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Hochebene und glaubt irgendwo in eine Farpathiiche Gebirgslandichaft verjeßt zu jein,

denn lauter anmuthige, bewaldete Hügel und fteile Felfen umgeben uns von allen

Seiten. Es ift nicht zu verwundern, daß diefe reizenden, verborgenen Schluchten auch den

Urvölfern, die diefe Gegend vor SJahrtaufenden bewohnten, als Lieblingsanfenthalt

dienten. Zahlreiche Schachtgräber, Altäre und Tumult fir den Eultus des Sonnengottes

beftimmt, fteinerne ımd metallene Werfenge und Zievathen bilden hier ein ausgiebiges

Feld für die Urgefchichtsforiehung. Auch für den Jagdliebhaber Haben dieje wald- umd

geftrüppreichen Cafons eine befondere Anziehungskraft; denn Schwarzwild, Nehe, Süchje,

im Winter auch Hafen, gibt es da in Hülle und Fülle.

 

 

 

PBetroleumgruben von Schodnica, Karpathen.

Fir den Bejucher Galiziens, deffen vauhes Klima in feinem bejonders guten Rufe

jteht, ift vor Allem anderen eine Änderung der Verhältnifje in Ddiefem Theile Bodoliens

jehr wohftguend. Zum erften Male jeden wir hier Eleine Weinculturen, in den wohl-

gepflegten Gärten der Städtebewohner und der Großgrundbefiger gedeihen edle Pfirfiche,

Marillen, überhaupt die feinften Obftforten. Daß hier auch alle möglichen Gemüjearten

und die Feldfrüchte ausgezeichnet wachien, braucht wohl nicht hervorgehoben zu

werden.

Eine Heine Stromfahrt thalab gehört auch zum Programm der podolifchen Ereurfion.

Es ftehen uns leider feine Dampfer zur Verfügung, da die Schiffahrt auf dem Diiefter

noch in den Kinderjchuhen ftect. So müfjen wir denn mit einem Floße vorlieb nehmen,

wenn wir nicht das Kleine Bauernboot vorziehen, das an die Indianer-Lanves erinnert

und aus einem ausgehöhlten Stüc Holz befteht.


